
Geschäftsstelle/Anlaufstellen – Kontakt: 
 

 Rathaus Oberbergkirchen Gemeinde Lohkirchen Gemeinde Schönberg Gemeinde Zangberg 
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Frohe Weihnachten, besinnliche Feiertage 

und alles Gute für das neue Jahr 

wünschen Ihnen  

die Mitarbeiter der VG Oberbergkirchen sowie 

Konrad Sedlmeier, Bürgermeister von Lohkirchen 

Michael Hausperger, Bürgermeister von Oberbergkirchen, 

Alfred Lantenhammer, Bürgermeister von Schönberg 

Franz Märkl, Bürgermeister von Zangberg und 

Gemeinschaftsvorsitzender. 

http://www.oberbergkirchen.de/
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Die Geschäftsstelle der VG Oberbergkir-
chen sowie die Anlaufstellen bleiben am 

 

24. Dezember, Hl. Abend, 
Freitag, 27. Dezember sowie am 

31. Dezember, Silvester, 
 

geschlossen. In dringenden Fällen errei-
chen Sie uns von 8.00 – 12.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 0160/90906211. 

 
 
 

Silberne Dienstjubiläen 
 

Gleich dreimal gab es kürzlich in der Verwaltungs-
gemeinschaft Oberbergkirchen Anlass, langjährig 
Beschäftigten für 25 Jahre im öffentlichen Dienst zu 
gratulieren. Die Beamtin Frau Rosa Mörwald sowie 
die Angestellten Frau Irene Seitz und Frau Sabine 
Salzberger konnten jeweils im Herbst dieses Jahres 
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feiern. 

Allen drei Frauen sprach Bürgermeister Märkl mit 
humorigen Worten, bei einer kleinen Feier im Gast-
haus Eder, seinen herzlichen Dank für ihren Einsatz 
und Fleiß sowie für ihre Zuverlässigkeit aus. 

 
v. l.: Frau Seitz, VG-Vorsitzender Bürgermeister Märkl, 
Frau Mörwald, Frau Salzberger, Geschäftsstellenleiter 
Herr Obermaier 

Frau Mörwald wurde am 01.09.1988 zur Regie-
rungsinspektoranwärterin bestellt und ist seit 
01.02.1993 bei der Verwaltungsgemeinschaft Ober-
bergkirchen beschäftigt. Seit 01.10.2012 trägt Frau 
Mörwald den Titel der Verwaltungsamtsrätin. Derzeit 
ist sie für 12 Wochenstunden bei der VG beschäftigt 
und für die Personalverwaltung zuständig. 

Davor befanden sich die Leitung der Kämmerei und 
des Standesamtes in ihren Händen sowie das Feuer-
wehrwesen, Abwicklung von Wahlen, Schulver-
bandsangelegenheiten, Zusammenarbeit mit Kinder-
gärten, Festsetzung der Abwasserabgabe für Kleinein-
leiter, straßen- und straßenverkehrsrechtliche Ange-
legenheiten sowie die Stellvertretung der Geschäfts-
leitung. 

Frau Sabine Salzberger begann ihren beruflichen 
Werdegang bei der LVA Oberbayern und wurde dort 
am 01.09.1988 zur Regierungsassistentenanwärterin 
ernannt. Ihre Beschäftigung im Angestelltenverhältnis 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen 
begann Frau Salzberger am 01. April 1995. Ihre Auf-
gabenschwerpunkte lagen beim Standesamt, Soziales, 
Liegenschaften, Personalwesen und Datenschutz. 
Frau Salzberger ist derzeit für 8 Wochenstunden an-
gestellt und mit der Mitarbeit in der Liegenschaftsab-
teilung sowie dem Mitteilungsblatt betraut, vertre-
tungsweise auch mit Standesamtsaufgaben sowie 
Sozialem. 

Frau Irene Seitz begann den Einstieg in den öffentli-
chen Dienst bei der Verwaltungsgemeinschaft Ober-
bergkirchen am 01.09.1988 als Mutterschaftsvertre-
tung mit 20 Wochenstunden. Mittlerweile ist Frau 
Seitz ganztags beschäftigt. Ihre Zuständigkeiten liegen 
derzeit im Bereich der EDV, des Standesamtes, Bestat-
tungs- und Friedhofswesen, Jugendbeauftragte, Feri-
enprogramm und Kinderkino, Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung, Wahlen und Datenschutz sowie Melde-
wesen. 

Wir gratulieren Frau Mörwald, Frau Seitz und Frau 
Salzberger nochmals herzlich zu ihren Jubiläen und 
freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

 

Stabile Verwaltungsumlage  
Verwaltungsgemeinschaft beschließt Haushalt  

 

Im dritten Jahr in Folge bleibt die Umlage an die 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen stabil bei 
109 Euro je Einwohner. Das ist ungewöhnlich, da es 
sich bei dem Großteil der Ausgaben um Personalkos-
ten handelt, die aufgrund von Tarifsteigerungen jähr-
lich angepasst werden müssen. Kämmerer Georg 
Obermaier erläuterte den Haushaltsplan für das Jahr 
2014 in der letzten Sitzung der Gemeinschaftsver-
sammlung. Zwar steigen die Ausgaben, insbesondere 
die Personalkosten aufgrund der zu erwartenden 
tariflichen Erhöhung. Im noch laufenden Jahr wurde 
aber deutlich weniger ausgegeben als eingeplant. Am 
Jahresende wird deshalb eine höhere Rücklage als 
geplant erwartet. Sie hat maßgeblichen Anteil daran, 
die Umlage stabil zu halten. Der im Vergleich zu ande-
ren Kommunalverwaltungen sehr knappe Personal-
schlüssel trägt ebenfalls zur niedrigen Umlage bei, so 
der Kämmerer. Auch die Einwohnerzahl der vier Mit-
gliedsgemeinden ist um 42 Personen auf 4.392 gestie-
gen. Von den Gesamtausgaben in Höhe von 637.200 
Euro müssen 478.728 Euro von den Mitgliedsgemein-
den aufgebracht werden. 

Aus dem Standesamt 
 

Sterbefälle 
 
Gruber Josef, Lohkirchen 
Hoferer Günther, Zangberg 
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Nicht unerwähnt blieb seitens des Kämmerers, wie 
sehr sich geänderte Vorschriften auf die Verwal-
tungskosten auswirken. Sichtbar wird dies an den 
Portokosten, die um 50 % höher angesetzt sind als im 
Vorjahr. Grund sind in erster Linie gesetzliche Vorga-
ben wie die SEPA-Umstellung, Elternbefragungen 
oder das massiv erhöhte Briefwahlaufkommen. Noch 
mit deutlich höheren, aber schwer messbaren Beträ-
gen wirkt sich dieser Zusatzaufwand auf die Perso-
nalkosten aus. Größere Investitionen sind im Jahr 
2014 nicht geplant. Im Finanzplan sind ab dem Jahr 
2015 allerdings höhere Investitionen nötig, da in 
mehreren Büros die Erneuerung der über 30 Jahre 
alten Einrichtung dringend geboten ist. 2014 wird 
sich die Verwaltung auf den Austausch veralteter 
Hard- und Software beschränken.  

Beschlossen wurde auch der Haushalt des Grund-
schulverbandes, der als Oberbergkirchner Besonder-
heit im Haushalt der Verwaltungsgemeinschaft inte-
griert ist. Die Umlage je Schüler steigt deutlich von 
500 Euro auf 750 Euro je Schüler. Hauptgrund sind 
Einmaleffekte bei den Zuwendungen für die Schüler-
beförderung. Auch die Schülerzahl ist auf 149 gesun-
ken. Sie wird in den Folgejahren aber wieder steigen, 
weil 3 stärkere Jahrgänge erwartet werden. Der 
Haushalt des Schulverbandes umfasst Gesamtausga-
ben von 302.100 Euro, wovon 111.750 Euro über die 
Umlage aufgebracht werden müssen. 

 
 

Kommunalwahl 2014 
Aushang von Bekanntmachungen 

 

Die Bekanntmachungen zur Kommunalwahl am 
16.03.2014 über die Aufforderung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen für die Wahl des Gemeinde-
rats und des ersten Bürgermeisters hängen in den 
jeweiligen Mitgliedsgemeinden der VG seit dem 
17.12.2013 aus. 

 
 

Änderung der Einsatzleitung für 
Dorfhelferinnen/Betriebshelfer 

 

Die Einsatzleitung in ganz Bayern ist nun von eh-
renamtlicher Seite auf die Maschinenring-
Geschäftsstellen übergegangen. Somit werden nicht 
nur die Betriebshelfer, sondern auch die Dorfhelfe-
rinnen durch den Maschinenring vermittelt. 

Frau Erika Unterstraßer, welche die Einsatzplanung 
übernommen hat, ist der zuständige Ansprechpartner, 
sie ist unter der Telefonnummer 08631/602315 er-
reichbar. Außer dem Wechsel der Einsatzleitung hat 
sich bei der Katholischen Dorfhelferinnen und Be-
triebshelfer GmbH nichts geändert. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass Dorfhelferin-
nen Einsätze nicht nur im landwirtschaftlichen Be-
reich, sondern auch in Privathaushalten verrichten.  

Rentenversicherung warnt vor 
Trickbetrügern am Telefon 

 

Derzeit gehen bei der Deutschen Rentenversiche-
rung vermehrt Hinweise auf betrügerische Anrufe 
durch angebliche Mitarbeiter der Deutschen Renten-
versicherung ein. Deshalb wird vor Trickbetrügern 
am Telefon gewarnt. 

Häufig sind Rentner das Ziel der Betrüger. Sie wer-
den beispielsweise am Telefon aufgefordert, Geld auf 
ein fremdes Konto zu überweisen. Für den Fall, dass 
die Angerufenen dies nicht tun, werden Rentenpfän-
dungen, Rentenkürzungen oder andere Nachteile 
angekündigt.  

Vielfach tarnen sich die Anrufer dabei als Mitarbei-
ter der Deutschen Rentenversicherung. Mit Hilfe einer 
technischen Manipulation sehen die Angerufenen 
teilweise die Telefonnummer der Rentenversicherung 
auf dem Display ihres Telefons. Außerdem melden 
sich Anrufer mitunter mit Namen von Mitarbeitern 
der Deutschen Rentenversicherung. 

Die Regionalträger der Deutschen Rentenversiche-
rung in Bayern warnen daher eindringlich davor, auf-
grund vermeintlicher Anrufe der Rentenversicherung 
Geld an Unbekannte zu überweisen oder persönliche 
Daten preiszugeben. Derartige Anrufe stammen 
nicht von der Deutschen Rentenversicherung. In 
Zweifelsfällen sollten Betroffene das Telefonat umge-
hend beenden und unter der kostenlosen Service-
nummer 0800 1000 480 88 oder in einer der Aus-
kunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Renten-
versicherung Rat suchen. 

 

Das LRA informiert: 

Sperrmüllabfuhr im Januar 2014 
 

  Annahmeschluss 
  Sperrmüllscheck 
 Abfuhrtermine: (Färberstraße 1): 
 29. – 31. Januar 10. Jan. (10 Uhr) 
Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 

 

Sprechtage Januar/Februar 2014 
der Deutschen Rentenversicherung 
 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18: 
– 27.01. – 24.02. – 

Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
– 20.01. – 17.02. –  

 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf und 
Waldkraiburg:     0800 6789 100 

 

 „Das Sams – Der Film“, 
im Kinderkino: 

Mittwoch, 15.01.2014 um 15 Uhr 
Grundschule Oberbergkirchen, , FSK: ohne Angabe, 

Eintritt: 1 Euro. 
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Winterliche Stimmung in der Ortsmitte von Lohkirchen 

 

Goldene Hochzeit gefeiert 
 

Kürzlich konnten Theresia und Jakob Sedlmeier aus 
Lohkirchen ihren seit 50 Jahren währenden Ehebund 
feiern. Selbstverständlich wohnte dem Ereignis die 
Familie des Jubelpaares bei, auch Bürgermeister Kon-
rad Sedlmeier gratulierte den beiden in seiner Dop-
pelfunktion als Bruder und Schwager sowie Gemein-
deoberhaupt. 

Er überreichte dem Paar ein Präsent und wünschte 
im Namen der Gemeinde noch viele glückliche, ge-
meinsame Jahre. 

 

(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Konrad Sedlmeier) 
 
 

 

 

Kommunalwahl 2014 
 

Unabhängige Wählergemeinschaft 
(UWG) Lohkirchen 

 

Wir laden Sie recht herzlich ein zur gemeinsamen 
Aufstellungsversammlung am 

 

Samstag, 04. Januar 2014, um 20 Uhr 
 

ins Gasthaus Eder, Habersam. 
Alle wahlberechtigten Gemeindebürger sind dazu 

recht herzlich eingeladen. 

 

CSU und Freie Wähler Lohkirchen 
 

Aufstellungsversammlung am 
 

Donnerstag, 02. Januar 2014, um 20 Uhr 
 

im Gasthaus Spirkl, Hinkerding. 
 

 

Schützen küren neuen König 
 

Die Eichenlaubschützen Lohkirchen haben ihre neu-
en Schützenkönige gekürt. 

Zum Ende der gut besuchten Schießabende konnte 
sich Franz Auer mit einem 34-Teiler als der neue 
Schützenkönig seinen „Untertanen“ präsentieren.  

Zweite wurde Maria Hauser mit einem 51-Teiler, ge-
folgt vom Schützenmeister Gerhard Obermaier, der 
einen 72-Teiler schaffte. 

 

Auch die Jungschützen maßen ihre Treffsicherheit. 
Hier behauptete sich Tobias Huber (43-Teiler) vor 
Alexander Hauser mit einem 46-Teiler und Johannes 
Huber (73-Teiler) und darf nun für ein Jahr die Kö-
nigskette tragen. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
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Deutsch-Lehrerin aus Ägypten zu 
Gast an der Montessori-Schule  

 

Neue Erfahrungen und Eindrücke sammelt derzeit 
eine Deutschlehrerin aus Ägypten in der Montessori-
Schule Eberharting. Drei Wochen lang hat Sally Abdel 
Monem El Gengihy im Rahmen eines Hospitations-
programms des Pädagogischen Austauschdienstes 
(PAD) der Kultusministerkonferenz Gelegenheit, eine 
deutsche Schule intensiv kennenzulernen. Sie selbst 
hat an der Universität Kairo Deutsch studiert und 
unterrichtet jetzt an einer Schule in El-Guna, direkt 
am Roten Meer. 

Deutsch gelte in Ägypten als die Sprache der Zu-
kunft, gerade im Hinblick auf den Tourismus mit Rei-
senden aus den deutschsprachigen Ländern, so Abdel 
Monem. Während ihrer Zeit in Eberharting besuchte 
die 40-Jährige die Unterstufe, Klasse eins bis drei, die 
Mittelstufe (4. – 6. Klasse) und die Oberstufe (7. – 10.). 
Sie beobachtete und gestaltete den Unterricht mit, 
indem sie von ihrem Land erzählte oder auch mal für 
eine größere Gruppe in der Schulmensa ein landesty-
pisches Essen zubereitete. Gleichzeitig hatte sie Gele-
genheit, ihr landeskundliches Wissen über Deutsch-
land zu aktualisieren und deutsche Kultur zu erleben. 

 
Die ägyptische Deutschlehrerin Sally Abdel Monem El 
Gengihy umgeben von interessierten Schülern der Mon-
tessori-Schule Eberharting. 

Selbst als Lehrerin an einer staatlichen Schule tätig, 
zeigte sich Abdel Monem beeindruckt von der Mont-
essori-Pädagogik. „Es gefällt mir sehr, dass die Schüler 
so selbstständig sind“, so die Gastlehrerin. Gerade 
auch die Lernmaterialien haben es ihr angetan: „Die 
Kinder spielen und lernen – und das zur gleichen 
Zeit.“ Aus dem Englisch-Unterricht nimmt sich die 
Lehrerin einige Anregungen mit, wie beispielsweise in 
der zweiten Klasse mit Hilfe einer Geschichte, beste-
hend aus wenigen Wörtern, neue Vokabeln anschau-
lich benannt werden. Auch die Montessori-
Materialien für Mathematik haben sie beeindruckt. 
Ausgestattet mit dem Wissen um die Arbeitsweise 
und die Pädagogik an der Montessori-Schule Eberhar-
ting fliegt sie bald wieder zurück nach Ägypten – und 
will gleich den Kollegen an der Schule von ihren Ein-
drücken und Erkenntnissen berichten. 

(Bericht: Susanne Baronky, Foto: Gerhard Strebl) 

 
 

 
Das Rathaus in Oberbergkirchen im Schneekleid 

 

 

Bekanntmachung 
 

Für die Einleitung von mechanisch-biologisch gerei-
nigtem Abwasser aus der Kläranlage Bichling in die 
Rott wurde der Gemeinde Oberbergkirchen vom 
Landratsamt Mühldorf a. Inn am 26.11.2013 eine ge-
hobene Erlaubnis nach § 15 des Wasserhaushaltsge-
setzes (WHG) erteilt.  

 

Die Unterlagen liegen in der Zeit vom 
12. Dezember 2013 bis 

einschließlich 30. Dezember 2013 
in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen zu den üblichen Geschäftszeiten 
(montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 

donnerstags auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 
zur Einsichtnahme auf. 

 

Ferner weisen wir darauf hin, dass mit dem Ende 
der Auslegungsfrist der Beschluss gegenüber den 
Betroffenen als zugestellt gilt. 

 
 

Kommunalwahl 2014 
 

Unabhängige Wählergemeinschaft/ 
Bürgerliste Oberbergkirchen/Irl 

Einladung zur gemeinsamen 
Aufstellungsversammlung für die Bürgermeister- 

und Gemeinderatswahlen 2014 
am Mittwoch, 15. Januar 2014 

Schützenheim Aubenham, Beginn 19.30 Uhr 
Alle wahlberechtigten Gemeindebürger sind dazu 

recht herzlich eingeladen. 
Die Gemeinderäte Konrad Bichlmaier, 

Gerhard Schenk, Michael Thaller, 
Verantwortliche der UWG und BL 
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Centa Wagner vollendete ihr 
90. Lebensjahr 

 

 

Glücklich, zufrieden und mit ungebrochenem Le-
bensmut vollendete Centa Wagner aus Schörging ihr 
90. Lebensjahr. Geistig wie körperlich ist die Jubilarin 
noch sehr rüstig. Ihre Enkelkinder gratulierten mit 
einem musikalischen Ständchen. 

Unter den Gratulanten waren auch die Bürgermeis-
ter Michael Hausperger und Anton Weichselgartner, 
vom Pfarrgemeinderat Christine Gossert. Sie über-
reichten der Jubilarin ein Präsent und wünschten 
weiterhin viel Glück und Gesundheit.  

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

Nikolausaktion des 
Pfarrgemeinderates 

 

Auch in diesem Jahr wurde wieder eine Nikolausak-
tion angeboten. Organisiert wurde diese vom Pfarr-
gemeinderat Oberbergkirchen. Am 5. und 6. Dezem-
ber war der Nikolaus unterwegs und besuchte die 
Familien in ihren Wohnhäusern. Neben Lob gab es 
natürlich auch Tadel. 

Das bei der Aktion gespendete Geld – die stolze 
Summe in Höhe von 330 € - wurde an die Osteuropa-
hilfe „Triumph des Herzens“ weitergeleitet. 

Die Organisation wurde 1993 als internationales 
Hilfswerk von P. Rolf-Philipp Schönenberger gegrün-
det und unterstützt seit über siebzehn Jahren ärmste 
Familien und Straßenkinder in osteuropäischen Län-
dern wie der Ukraine, Russland, Weißrussland, Ru-
mänien, Litauen oder Lettland. 

Vielen Dank an den Nikolaus für den Dienst und an 
die Eltern für die großzügigen Spenden. 

(Bericht: Elisabeth Brenninger) 
 

 

125 Kränze suchten 
ein neues Zuhause 

 

Über mangelnde Besucherzahlen konnte sich der 
traditionelle Adventskranzmarkt der Landfrauen und 
des Obst- und Gartenbauvereins von Oberbergkirchen 
auch heuer nicht beschweren. Nach der Segnung 
durch Pastoralreferentin Claudia Stadler fanden 
hübsch geschmückte Adventskränze, Gestecke, Tür-
kränze, winterliche Dekorationen, Naturkränze und 
auch Kerzen und Schleifen zum Selberschmücken 
reißenden Absatz. Ein großes Dankeschön sprachen 
die Organisatorinnen besonders den zahlreichen flei-
ßigen Helferinnen und Helfern beim Binden und 
Schmücken der insgesamt 125 Kränze aus. Für die 
richtige Einstimmung auf die Adventszeit sorgte ne-
ben dem adventlich geschmückten Pfarrsaal auch die 
Gruppe „Oberbergkirchner Saitenzauber“, die den 
Nachmittag musikalisch untermalte. 

 

(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
 
 

Die Vielfalt weihnachtlicher Klänge 
Gelungenes Adventskonzert in der Pfarrkirche 

Oberbergkirchen 
 

Wie jedes Jahr war ein klangliches Erlebnis in der 
Oberbergkirchner Pfarrkirche zu hören. Es war eine 
besondere adventliche Stunde, die die Zuhörer in der 
gut gefüllten Kirche erlebten und sie musikalisch auf 
Weihnachten einstimmten. Den Anfang machte eine 
klangstarke Alphornserinade der Gruppe „De Voral-
phöndler“ unter der Leitung von Hubert Ganghofer. 
Die Begrüßung übernahmen die Oberbergkirchner 
Chorfrauen in musikalischer Form, tonsauber und 
stimmungsvoll, mit der Adventsweise „Grüaß enk Gott 
ihr liebn Leit“ unter der bewährten Leitung und Be-
gleitung an der Gitarre von Christine Hoferer. Passend 
zum alpenländischen Teil, glänzte der perfekte Sai-
tenklang der Oberbergkirchner Saitenmusi, angeführt 
durch Frau Lucia Niedermaier, erhellt vom bezau-
bernden Saitenklang der Geige. Die „Bergkirchner 
Pfeiferlmusi“ in Quartettbesetzung unter der Leitung 
von Waltraud Wittmann ließ dann die ganze Blockflö-
tenfamilie tonsauber und klangschön erklingen. Bril-
lant und reizvoll erklang der Oberbergkirchner Sai-
tenzauber unter Barbara Misthilger mit stimmungs-
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vollen Weisen. Mit der Bläserweise „Göttliche Liebe“ 
erschallten dann die Oberbergkirchner Bläser unter 
bewährter Leitung von Musemoaster Sepp Eibelsgru-
ber mit sauberen Ansatz und klangstark. Den Blech-
bläsern zum Gegensatz, erklangen dann die Holzblä-
ser der Oberbergkirchner Musikanten, die inzwischen 
zu einem tonstarken und wohlklingenden Quartett 
gewachsen sind. Der durch den Aspertshamer Kir-
chenchor verstärkte Kirchenchor aus Oberbergkir-
chen sang dann, mit der Begleitung am Feldharmoni-
um durch Otto Masszi, mehrere, adventliche Werke 
mächtig, klangrein und überzeugend und dann beim 
Choral im Satz von J.S. Bach „Wie schön leuchtet der 
Morgenstern. Wortgottesdienstleiter Clemens Rude 
sprach einen kurzen Segen und animierte alle Mitwir-
kenden beim darauffolgenden musikalischen Feuer-
werk von Händel, Tochter Zion, mitzusingen, voran 
die Bläser, der Chor, die Zuhörer und Claudia Rude an 
den Pauken, gaben einen feurigen Schlussakzent und 
versetzten die ganze Kirche in ein klangliches Brau-
sen, gefolgt von einem kräftigen Applaus der begeis-
terten Zuhörer. Zum Ende waren sich die Besucher 
einig, dass das von Chordirektor Otto Masszi in be-
währter Art und Weise zusammengestellte Programm 
wieder eine wunderbare Einstimmung auf Weihnach-
ten war. Die eingegangenen Spenden werden für die 
Taifunopfer auf den Philippinen verwendet, um auch 
dorthin etwas von der vorweihnachtlichen Freude zu 
senden. 

 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 

 
Die schönen Seiten des Winters… 

 

 
 

 
Pfarrkirche St. Michael eingezuckert von Schnee 

 

Biber auf dem Vormarsch 
 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 04.12.2013 

 

Biberschäden an Gewässern III. Ordnung; 
Ergebnis des Gespräches mit dem Biberbeauftragten  

Bürgermeister Lantenhammer konnte zu diesem 
Tagesordnungspunkt die beiden Biberbeauftragten, 
Herrn Verlaan und Hr. Sedlmaier sowie Hr. Hemm 
(Bisamrattenfänger) begrüßen. Er erläuterte zunächst 
die Vorgeschichte und die Problemstellung hinsicht-
lich des sich auch in der Gemeinde Schönberg aus-
breitenden Bibers. Ein weiteres Problem sind die 
aufgrund der Biberausbreitung nicht mehr erlaubten 
Bisamrattenfallen.  

Herr Verlaan erklärte dazu, dass nur gemeinsam ei-
ne Lösung gefunden werden kann. Um Baumverbiss 
abzuwehren, kommt Einstreichen mit z.B. WÖBRA 
Schälschutzmittel in Betracht und/oder das Anbrin-
gen von Hasendraht, der bis ins Erdreich und auf eine 
Höhe von mind. 1,20 m geführt werden sollte. Findet 
der Biber keine Nahrung mehr, wandert er weiter. Die 
2. Möglichkeit ist das Einfangen. Dafür ist aber eine 
Erlaubnis nötig. Entsprechende Gründe müssen vor-
liegen und es muss die ganze Biberfamilie eingefan-
gen werden, die aus bis zu 7 Bibern bestehen kann. 
Die Gefahr ist aber, dass nach dem Einfangen der ei-
nen Biberfamilie eine andere einwandert. Ein Revier 
wird immer nur von einer Familie besiedelt und ge-
gen andere Biberfamilien verteidigt. Steigt die Anzahl 
der Biber auf ein zu hohes Maß, dann steigt der Stress 
unter den Tieren und die Zahl der Tiere reguliert sich 
automatisch. Die 3. Möglichkeit ist die Tötung mittels 
Gewehr oder Gift. Dazu muss aber die öffentliche Si-
cherheit gefährdet sein. In der Gemeinde Schönberg 
sind weder die Voraussetzungen für das Einfangen 
noch für das Töten von Tieren gegeben. 
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Herr Bichlmaier berichtete, dass am Großflächen-
schwader ein Getriebeschaden aufgrund eines Bisam-
rattenloches entstanden ist. Herr Verlaan und Hr. 
Sedlmaier führten dazu aus, dass die Landwirte meist 
zu nah an die Gewässer heran wirtschaften. Im Ab-
stand von 10 Metern zu einem Gewässer besteht kei-
ne Gefahr mehr des Einbrechens. Flache Ufer helfen 
nur bedingt gegen das Eingraben, weil der Biber dann 
aufstaut, um sich unter Wasser eingraben zu können. 
Mais neben dem Gewässer bedeutet im Sommer für 
den Biber „paradiesische“ Zustände, weil er ungestört 
ist und genügend Nahrung findet. 

Das WÖBRA-Schälschutzmittel und die Beratung 
sind kostenfrei für die Landwirte. Dämme dürfen nach 
Rücksprache und im Einvernehmen mit dem Biberbe-
rater ausgebaut werden, z.B., wenn Drainagen nicht 
mehr auslaufen oder landw. Flächen überschwemmt 
werden. Schäden können unter bestimmten Voraus-
setzungen aus dem Biberfond reguliert werden. Die 
Gemeinde kann allerdings keine Entschädigung erhal-
ten. 

Zum Problem mit den nicht mehr erlaubten Bisam-
rattenfallen führte Herr Hemm aus, dass er noch nicht 
erlebt hat, dass eine seiner Fallen zum Problem für 
einen Biber geworden wäre. Herr Verlaan erläuterte, 
dass beim Einsatz von Klappfallen sicher gestellt sein 
müsse, dass ein Biber nicht verletzt werden könne. 
Dies kann nicht sichergestellt werden. Der Biber kann 
mit der Schnauze oder mit der Pfote in die Falle tap-
pen. Eine Anfrage an das Umweltministerium er-
brachte noch keine Antwort. 

Bürgermeister Lantenhammer führte aus, dass das 
Bisamfallenverbot „gelockert werden müsse“, weil der 
angerichtete Schaden in keinem Verhältnis zu der 
geringen Gefahr einer Verletzung eines Bibers steht. 
Wenigstens sollte in einem gewissen Zeitraum der 
Bisamrattenfang erlaubt sein. Der Zeitraum von No-
vember bis März würde reichen, so Hr. Hemm, um 
Bisamratten zu fangen. 

Die Verwaltung wurde deshalb im gefassten Be-
schluss beauftragt, im Namen der Gemeinde Schön-
berg zu beantragen, dass im Zeitraum vom 01. No-
vember bis zum 31. März das Verbot des Einsatzes 
von Bisamrattenfallen aufgehoben wird. 

 

Bauanträge 
Einstimmig zugestimmt wurde folgenden Bauanträ-

gen: Neubau einer landwirtschaftlichen Maschinen-
halle in Oberweinbach 2, Flur-Nr. 829/1, Gemarkung 
Schönberg und Einbau einer Einliegerwohnung in ein 
bestehendes Gebäude in der Hofmark 22, Flur-Nr. 68, 
Gemarkung Schönberg. 

 

Windenergieanlagen; 
Information über die Anhebung der Mindestflughöhe  

Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium der Verteidigung, Herr Christian Schmidt, 
hat mit Schreiben vom 30.09.2013 mitgeteilt, dass die 
Mindestflughöhe im Vorranggebiet 6 nach einer An-
hebung im Jahr 2012 bei ca. 1.100 Meter über Mee-
reshöhe liegt. 

Dies entspricht einer maximal zulässigen Bauhöhe 
von 705,84 Meter über Meereshöhe. Damit sei grund-
sätzlich die Errichtung von Windenergieanlagen mit 
einer Gesamthöhe von rund 210 Metern in der Region 
aus militärischer Sicht darstellbar. Bürgermeister 
Lantenhammer äußerte den Wunsch, dass Grund-
stückseigentümer sich bei der Gemeinde melden sol-
len, falls Investoren an sie herantreten und Vorver-
träge abschließen wollen. 

 

Heimatbuch Schönberg; 
Auftragsvergabe für das Layout 

Es wurde an 6 Anbieter eine Angebotsanfrage ver-
sandt, 3 Angebote für das Layout des Heimatbuches 
sind eingegangen. Der Auftrag wurde an Wolfgang 
Gebhardt aus Neumarkt-Sankt Veit vergeben, der das 
wirtschaftlichste Angebot abgegeben hatte. 

 

Kommunalwahl 2014 
 

CSU/Freie Wählergemeinschaft 
Schönberg 

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger, 
wir laden Sie herzlich ein zu unserer 

gemeinsamen Aufstellungsversammlung 

am Sonntag, 05. Januar 2014, 13.30 Uhr 
im Gasthaus Esterl 

zur Bestimmung der Bewerber für die Wahl des ers-
ten Bürgermeisters und des Gemeinderates am 

16. März 2014. 

 

Wählergemeinschaft Aspertsham 
Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger, 

wir laden Sie herzlich ein zu unserer 
Aufstellungsversammlung 

am Dienstag, 07. Januar 2014, 20 Uhr 
im Gasthaus Lauerer, Aspertsham 

zur Bestimmung der Bewerber für die Wahl des ers-
ten Bürgermeisters und des Gemeinderates am 

16. März 2014. 

 
 

Die Anmeldung für die Kindergarten- u. 
Krippenplätze in der Kindertagesstätte 

Schönberg steht bevor! 
 

Wer einen Platz ab September 2014 oder aber auch 
zu einem späteren Zeitpunkt benötigt, kann sich am 
Freitag, 31.01. 2014 in der Einrichtung anmelden! 

Die Erziehungsberechtigten sollten dazu Impfpass 
und das gelbe U-Heft mitbringen! Um die Wartezeit 
kurz zu halten, ist eine telefonische Anmeldung sinn-
voll. 

Eltern und Kinder haben bei der Einschreibung die 
Möglichkeit das pädagogische Personal sowie die 
Räume kennenzulernen. 
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80. Geburtstag  
von Christine Hötzinger 

 

Nach einer gut überstandenen Herzerkrankung 
konnte Christine Hötzinger aus Reichenrott bei gutem 
Befinden ihren 80. Geburtstag feiern. Die Jubilarin 
freute sich sehr über die Glückwünsche der Familie 
und Verwandten, besonders aber über das Geburts-
tagsständchen ihrer drei Enkelinnen Mia, Katharina 
und Franziska. 

 

Auch die Frauengemeinschaft und die Bürgermeis-
ter Alfred Lantenhammer und Reinhard Deinböck 
reihten sich in die Gratulantenschar ein und über-
brachten die besten Wünsche für die weitere Lebens-
zeit. (Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 

Klara Hobmaier vollendete 
80 Lebensjahre 

 

Genesen von einer längeren Erkrankung konnte Kla-
ra Hobmaier aus Oberweinbach jetzt ihren runden  
Geburtstag nachfeiern. Bereits am 7. Oktober hatte 
die Jubilarin ihr 80. Lebensjahr vollendet. Neben den 
drei Töchtern mit ihren Familien, den Verwandten 
und Nachbarn gratulierten für die Gemeinde Schön-
berg der 1. Bürgermeister Alfred Lantenhammer und 
3. Bürgermeister Hans Moosner. Für die Pfarrei über-
brachte Pastoralreferentin Claudia Stadler und für die 
Frauengemeinschaft gratulierten dem langjährigen 
Mitglied Rosmarie Haindlmeier und Rita Hofstetter 
die besten Wünsche für die weitere Lebenszeit. 

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

50 Jahre im Ehebund vereint 
 

Bei guter Gesundheit und voller Lebensfreude feier-
te das Ehepaar Karl und Rita Hofstetter aus Hanging 
seine goldene Hochzeit. Nach einer Dankandacht fei-
erte das Paar mit einer großen "Hochzeitsgesell-
schaft" und seinen Lieben den großen Festtag bei 
Musik und Tanz im Gasthaus Esterl. Für die Gemeinde 
überbrachten die beiden Bürgermeister Alfred Lan-
tenhammer und Reinhard Deinböck die besten Wün-
sche für viele weitere glückliche Ehejahre. Die Frau-
engemeinschaft, zu deren Vorstandschaft die Jubel-
braut seit über 35 Jahren gehört, gratulierte ebenfalls. 

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
 

Wünsche aus Rittershoffen 
 

Liebe Schönberger, 
 

zum Ende eines Jahres ist 
es üblich zurück zu blicken 
und ein Resümee zu ziehen. 
Im Sinn der Partnerschaft 
zwischen Schönberg und 
Rittershoffen war das Jahr 
großartig. Die Besiegelung 
der Freundschaft zwischen 
den beiden Orten Ende Mai, 
die in Rittershoffen von vie-

len unserer Bürger begleitet wurde, war ein voller 
Erfolg und zeigte auch, dass sich die Bemühungen von 
Toni Jung gelohnt haben. 

Wir freuen uns schon auf die Zukunft, wenn wir mit-
erleben dürfen wie die Freundschaft unserer beiden 
Orte weiter wächst. 

Im Namen der Einwohner von Rittershoffen, des 
Gemeinderates, aller Vereine und seinem Komitee, 
der Harmonie Municipale sowie auch persönlich wün-
schen wir ein‘‘ Joyeux Noël et Bonne Année‘‘ Gesund-
heit, Glück und Erfolg im neuen Jahr für alle Schön-
berger und besonders denen, die durch ihre Mitwir-
kung diese Freundschaft ermöglicht haben. 

 

Dany Pflug 
Bürgermeister von Rittershoffen 
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Terminkalender 2014 steht 
 

Anfang des Monats trafen sich wieder die Vorstände 
aller Schönberger Ortsvereine und Institutionen um 
ihre Termine des kommenden Jahres abzustimmen 
und Überschneidungen zu vermeiden. Weit über 200 
feste Termine wurden in den Jahreskalender einge-
tragen. Einen breiten Raum nimmt im kommenden 
Jahr das 4-tägige Schönberg-Treffen vom 29. Mai 
2014 bis 1. Juni 2014 in der Jahresplanung der Orts-
vereine ein. Im Gegenzug wird es in diesem Jahr kein 
Dorffest der Schönberger Ortsvereine geben. Zu die-
ser Zusammenkunft der Vereinsvorstände kam auch 
der Leiter des Arbeitskreises "Heimatbuch" Johann 
Hötzinger aus Reichenrott. Er gab einen Überblick 
über den Stand der bisher geleisteten Arbeit. Wie er 
anmerkte, ist die Befragung aller Häuser und Anwe-
sen in der Gemeinde Schönberg mit der Altgemeinde 
Aspertsham abgeschlossen. Jetzt soll die Geschichte 
der Ortsvereine aufgearbeitet und soweit vorbereitet 
werden, sodass diese in das Heimatbuch eingearbeitet 
werden kann. Anhand der Geschichte des Sportverei-
nes Schönberg zeigte der Leiter des Arbeitskreises die 
Gliederung auf, wie sie am besten für das Heimatbuch 
zu verwenden ist. Als Dank für alle ehrenamtliche 
Arbeit, welche die Ortsvereinsvorstände über das Jahr 
geleistet haben, waren sie zu einem vorgezogenen 
Weihnachtsessen von der Gemeinde eingeladen. 

(Bericht: Anneliese Angermeier) 
 

Nikolaus überraschte Frauen 
 

Über ein volles Haus konnte sich die Frauengemein-
schaft zu ihrer Adventsfeier freuen. Mit einer Ad-
ventandacht, gestaltet von Gemeindereferentin Elisa-
beth Naurath wurde die Feier eingeleitet. Auch der Hl. 
Nikolaus stattete den Frauen einen Besuch ab und 
hatte für alle Frauen eine kleine Gabe in seinem gro-
ßen Sack. 

 

Mit passenden Geschichten zum Nachdenken oder 
auch zum Schmunzeln unterhielt die Frauengemein-
schaft ihre Gäste. Musikalisch umrahmt wurde die 
Feier von den Zithermädchen Katrin und Julia, dem 
Chor der Frauengemeinschaft, sowie Ingrid Vielhuber 
an der Gitarre, Lisa Sporrer und Inge Brams. Bei 
Punsch und Plätzchen durften die Frauen den vor-
weihnachtlichen Abend in gemütlicher Runde aus-
klingen lassen. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

Magnetpunkt Advents- und 
Handwerkermarkt 

 

Die am Schönberger Advents- und Handwerker-
markt beteiligten Ortsvereine scheinen das Rezept für 
das Gelingen dieser Veranstaltung gefunden zu haben. 
Der 7. Markt dieser Art in der Sport- und Kulturhalle 
in Eschlbach war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. 

 

Zufriedene Kunsthandwerker, die ihre Kunst in der 
beheizten Halle ohne klamme Finger den interessier-
ten Besuchern vorführen konnten, viele Besucher, ob 
groß oder klein, die sich die Schmankerl auch an ei-
nem Sitzplatz schmecken lassen konnten, ausverkauf-
te Adventskränze bei den Gartlern und eine geleerte 
Kuchentheke bei den Schönberger Frauen bezeugten 
den großen Erfolg des Marktes. Bei der Abschlussbe-
sprechung mit allen Beteiligten und Ortsvereinespre-
cher und Organisator August Brams wurde einstim-
mig beschlossen, 2014 den 8. Advent-und Handwer-
kermarkt am gleichen Ort stattfinden zu lassen. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 

Liste der parteifreien Wähler 
und SPD steht 

 

Auch in der Gemeinde Schönberg wirft die Kommu-
nalwahl im März 2014 ihre Schatten voraus. Als erste 
Gruppierung hat die Liste parteifreier Wähler und 
SPD Schönberg eine Liste von Kandidaten aufgestellt, 
mit welcher sie in den Wahlkampf ziehen will. Obers-
tes Ziel ist es, wieder mindestens zwei Kandidaten in 
den Gemeinderat zu bringen und somit das politische, 
aber auch gesellschaftliche Leben in der Gemeinde 
mitzubestimmen. Der Gemeinderat Hans Bichlmaier 
gab vor der Abstimmung über die Liste einen kurzen 
Rückblick auf die Arbeit im Gemeinderat in den letz-
ten 6 Jahren. Dabei sprach er besonders den Kinder-
garten, die Zukunft der Schönberger Feuerwehr, die 
Problematik in Sachen Ausgleichsflächen oder das 
Kanalnetz an. Alle bei der Aufstellungsversammlung 
Anwesenden sprachen sich dafür aus, über eine Liste 
von 16 Kandidaten im Ganzen abzustimmen. Die ers-
ten beiden Listenplätze belegen die "Zugpferde" Josef 
Mayrhofer und Hans Bichlmaier, welche in den letzten 
6 Jahren dem Gemeinderat angehörten. 
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In der Folge der Listenplätze setzten die freien Wäh-
ler und die SPD auf junge Kandidaten. Andrea Eichin-
ger, Matthias Maier, Stefan Gründl und Siegfried Waltl 
belegen die weiteren Plätze. Platz 7 belegt Michael 
Moosner, ihm folgen Andreas Eichinger, Franz Hofer-
er, Konrad Lanzinger, Franz Hörl, Stefan Herbrechts-
meier, Georg Feichtgruber sen., Josef Gebler Ober-
weinbach, Anton Eglsoer und Robert Schnablinger, als 
Ersatzkandidatin wurde Christa Moosner gewählt. 
Das Abstimmungsergebnis über die Liste fiel ein-
stimmig aus. 

 
Foto: von li. Andrea Eichinger, Mayrhofer Josef, 
Matthias Maier, Stefan Gründl, Hans Bichlmaier 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 

Besinnlicher Seniorennachmittag 
 

Wie jedes Jahr gehörte der Nachmittag des 2. Ad-
ventssonntags in der Pfarrei Schönberg wieder den 
Senioren und Seniorinnen. Bei freier Bewirtung mit 
Brotzeit, Kaffee und Plätzchen durch den Pfarrge-
meinderat durften alle einen gemütlichen Nachmittag 
zur Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachts-
fest verbringen. Eingeleitet wurde der Nachmittag mit 
einer Adventsandacht gestaltet von Elisabeth Naurath 
und dem Kinder- und Jugendchor Schönberg unter 
der Leitung von Monika Kleindienst. Die Zithermäd-
chen Katrin und Julia ließen ihre Instrumente erklin-
gen und eine Geschichte zum Schmunzeln rundete das 
Programm ab. 

 

Bürgermeister Alfred Lantenhammer und der Kir-
chenpfleger Anton Rauscheder waren ebenfalls zu 
den Senioren in das Pfarrheim gekommen und über-
brachten Weihnachtsgrüße. Zum Abschluss wurde 
eine Fotoreihe vom Abschied von Pfarrer Paul Janßen 
im Oktober dieses Jahres gezeigt, ehe die persönliche 
Unterhaltung im Mittelpunkt stand. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

Senioren auf das Fest eingestimmt 
 

Geschichten und besinnliche Lieder 
zum Altennachmittag 

 

Zu den Veranstaltungen im Advent gehört schon seit 
Jahren die vorweihnachtliche Feier der älteren und 
junggebliebenen Mitbürger der Pfarrei. Viele sind 
auch heuer wieder der Einladung vom Seelsorgeteam 
und von der Pfarrgemeinde ins Gasthaus Ottenloher 
gefolgt, wo sie Vorsitzende Otti Reiter mit herzlichen 
und humorvollen Worten begrüßte. 

Ein reichhaltiges Programm haben die Verantwort-
lichen gestaltet, um ihren Gästen einen ebenso be-
sinnlichen wie gemütlichen Nachmittag zu bereiten. 
Mit einer Adventsandacht eröffnete Pastoralreferen-
tin Claudia Stadler den besinnlichen Nachmittag. Sie 
wünschte den Gästen bei adventlicher Stimmung zu 
feiern, sich zu unterhalten und die „staade“ Zeit zu 
genießen. Für die musikalische Gestaltung der Feier 
im weihnachtlich geschmückten Nebenzimmer sorgte 
der „Lohkirchner Dreigsang“ mit Marlene Heigl (Ge-
sang), Sabine Meindl (Zither) und Regina Gausen (Gi-
tarre). Die fleißigen Helferinnen vom Pfarrgemeinde-
rat hatten sich große Mühe gegeben, die Senioren mit 
Brotzeit und Getränken reichlich zu bewirten. Begeis-
tert von der Backkunst der Frauen vom Pfarrgemein-
derat waren sie am Kuchenbuffet. Dazu gab es noch 
Punsch und Plätzchen. 

 

Das Gespräch mit den Senioren suchten auch die 
Bürgermeister aus Schönberg und Oberbergkirchen. 
Bürgermeister Lantenhammer dankte dem Pfarrge-
meinderat für die Ausrichtung und Durchführung der 
Feier. Gerade im kommenden Jahr ohne Pfarrer, sind 
die ehrenamtlichen Helfer in den Pfarreien gefordert. 
Bürgermeister Hausperger erinnerte an die ruhige 
Weihnacht wie es früher einmal war und nicht so 
hektisch wie heute. Beide Bürgermeister wünschten 
den Senioren eine friedliche Zeit und im nächsten Jahr 
ein Wiedersehen. 

Begeistert aufgenommen wurden die Gedichte und 
Geschichten, vorgetragen von Anni Unterreithmeier, 
Otti Reiter und Fanny Sickinger. In reger Unterhaltung 
wurden bei den Senioren Erinnerungen ausgetauscht. 

Mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Süßer die 
Glocken nie klingen“ klang der Nachmittag aus. 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
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Die Gemeindekanzlei in Zangberg in winterlicher Pracht 

 

Kommunalwahl 2014 
 

Die freie und unabhängige Bürger-
liste Zangberg lädt alle wahlberechtigten Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde Zangberg ein zur 
Aufstellungsversammlung für die Gemeinderats-
wahl 2014. 

Die Versammlung findet statt am 
Mittwoch, den 8. Januar 2014, um 20 Uhr 

im Gemeindesaal Zangberg. 
Nähere Informationen gibt es bei Siegfried Mail-

hammer, Tel. 08636/1863, Josef Buchner, 
Tel. 08636/1502 u. Alfred Huber, Tel. 08636/1045. 
 

Voller Saal beim 
Pfarrfamilienabend 

 

Voll besetzt war der Zangberger Gemeindesaal, als 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Manfred Reindl beim 
diesjährigen Pfarrfamilienabend Pfarradministrator 
Martin Ringhof und Pfarrvikar Paul Thelagathoti be-
grüßte. Eröffnet wurde der Abend von der Gruppe 
Zammagfundn, die auch im weiteren Verlauf unter-
haltsame Stücke zum Besten gab. Eine Gruppe des 
Kinderchors erheiterte das Publikum mit dem Lied 
„Da Andi und d’Kathi“, ehe Resi Buchner von der er-
folgreichen Arbeit der Kirchenverwaltung berichtete. 
Da die dringend notwendige Renovierung der Palm-
berger Kirche seitens des Ordinariats noch nicht ge-
nehmigt wurde, begann man mit einer Unterschrif-
tensammlung, um in einem neuerlichen Brief an das 
Baureferat die Unterstützung der Bevölkerung deut-
lich zu machen. Pfarradministrator Ringhof wies in 
seiner Rede zunächst auf die Pfarrgemeinderatswah-
len am 16. Februar 2014 hin und zeigte sich erfreut 
über die mit 25 hohe Anzahl an Ministranten sowie 
die aktive Landjugend. 

Er hielt dann ein sehr persönliches Plädoyer für die 
Gründung eines Personal- und Haushaltsverbundes 
innerhalb des Pfarrverbandes Ampfing und verwies 
auf funktionierende Verbünde in Velden und Germe-
ring. Wortmeldungen von Georg Fischer, Josef Buch-
ner sowie Götz Busse zeigten jedoch kritische Mei-
nungen darüber auf, ehe Franz Märkl einen Vergleich 
auf politischer Ebene mit der Verwaltungsgemein-
schaft brachte. Dort sei die Eigenständigkeit der Ge-
meinden gewahrt geblieben, aber große Vorteile er-
zielt worden.  

In eindrucksvollen Bildern präsentierte Pfarrvikar 
Paul sein Hilfsprojekt Ashamandir, bei dem an der 
Ostküste Indiens elternlose Kinder und HIV-Kranke 
unterstützt werden, und bedankte sich für die Spen-
den der vergangenen Jahre. Lustige Sketche durften 
natürlich nicht fehlen beim Zangberger Pfarrfamilien-
abend. Beim lustigen Dalli-Klick-Spiel, vorbereitet von 
den älteren Ministranten, gewann die Landjugend 
gegen die Frauengemeinschaft, ehe Manfred Reindl 
das Publikum nach drei kurzweiligen Stunden entließ. 

 

(Bericht und Foto: Hermann Huber) 
 

Zangberg´s neue Könige 
 

An drei Schießabenden ermittelten die Schützen von 
Edelweiß-Bayerntreu Zangberg ihre Könige. Jung-
Schützenkönig wurde Julian Schick mit einem 49,2-
Teiler. Bei den Erwachsenen lagen die drei Erstplat-
zierten sehr eng zusammen: Brez`n-Königin wurde 
Irmgard Wagner mit einem 19,2-Teiler (bei der Eh-
rung leider verhindert), Wurstkönigin wurde Heidi 
Edmeier (rechts) mit einem 17,7-Teiler und Schüt-
zenkönigin wurde Monika Eggert (Mitte) mit einem 
15,2-Teiler. 

 

(Bericht und Foto: Hermann Eggert) 
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Gartenbauexperte letztmalig 
mit Fachvortrag 

Thema „Mischkultur – Hügelbeet – 
Hochbeet“ in Zangberg 

 

Dem Verein für Gartenbau und Landschaftspflege 
Zangberg wurde vor kurzem große Ehre zuteil: Der 
84-jährige Gartenbauexperte Adolf Guggenberger aus 
Kirchdorf a. Inn hielt im Zangberger Gemeindesaal 
seinen letzten Fachvortrag! 

In seiner 28-jährigen Vortragstätigkeit hielt der 
Bauingenieur Guggenberger 755 Vorträge vor ca. 
50.000 Zuhörern. „Es ist mir ein Anliegen, dass Wis-
sen über den Garten unter die Leute kommt“, sagte er. 

Die Vielfalt seiner Vortragsthemen war riesig. Zahl-
reiche interessierte Zangberger konnten vom reichen 
Erfahrungsschatz Guggenbergers zum Thema „Misch-
kultur – Hügelbeet – Hochbeet“ profitieren. Aus sei-
nem ca. 15.000 Dias umfassenden Archiv hatte er 
zahlreiche ausgewählt, um das Gesagte mit Bildern 
untermalen zu können. Neben nahezu unzähligen 
Merkblättern zum Nachlesen zu Hause brachte der 
Referent eine Vielzahl von Anschauungsmaterial mit, 
z.B. spezielle Anzuchtpaletten und verschiedene Gar-
tenbaumaterialien. 

In einer kurzen allgemeinen Einführung ging er 
knapp auf verschiedene Themen ein - vom Pflanzen-
schutz über die Vermeidung von Problemen mit 
Schnecken über die Verarbeitung von grünen Toma-
ten bis hin zur optimalen Düngung des Hausgartens. 

Mischkultur wird aufgrund der immer kleiner wer-
denden Gartenflächen stets wichtiger. Dabei nutzt 
man aus, dass manche Pflanzen die gegenseitige Ge-
sellschaft lieben und in einem solchen Artenreichtum, 
dem Nebeneinander von Groß und Klein, Flach- und 
Tiefwurzlern, Vielfraßen und Hungerkünstlern, Ein- 
und Mehrjährigen gut gedeihen. Positiver Nebeneffekt 
ist zudem, dass der Boden nachhaltig gesünder und 
ertragreicher bleibt. 

Das Hügelbeet ist im Grunde ein bepflanzter Kom-
posthaufen, der ca. 1,5 m breit und ca. 0,5 m hoch sein 
sollte. Diese Variante ist wegen seiner Vorteile im 
Wachstum bereits seit 3.000 Jahren bekannt. 

Schwerpunkt des Vortrags waren die Hochbeete. Sie 
bieten dem Gartenliebhaber die größten Vorteile, 
auch wenn Sie in der Anschaffung bzw. Herstellung 
am teuersten sind. Besonders hob Guggenberger das 
bequeme Arbeiten auf der „angehobenen Gartenflä-
che“ hervor. Das Arbeiten ohne Bücken ist nicht zu-
letzt für ältere und gehandicapte Menschen ein Segen. 
Durch die Erwärmung im Hochbeet kann drei Mal im 
Jahr geerntet und der Ertrag so deutlich gesteigert 
werden. Der Experte erläuterte ausführlich den Auf-
bau, die verschiedenen Materialien mit den jeweiligen 
Vor- und Nachteilen und ließ die Zuhörer an seinen 
zahlreichen Erfahrungen mit unterschiedlichsten 
(selbstgebauten und gekauften) Modellen teilhaben. 

(Bericht: Maria Asenbeck) 
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  Was ist los im Januar? 

 

Schönberg 
03.01. Fr. Jahreshauptversammlung des Stammtisches 

Kai mit Gansjungessen, 20 Uhr, Gasthaus Kai 
03.01. Fr. Königsschießen der Johannesschützen As-

pertsham, 19 Uhr, Gasthaus Lauerer 
03.01. Fr. Monatsversammlung der Imker, Pauliwirt 
04.01. Sa. Skifahrt des SV 86 Schönberg nach Flachau 
05.01. So. Aufstellungsversammlung CSU/Freie Wäh-

lergemeinschaft, 13.30 Uhr, Gasthaus Esterl 
05.01. So. Schneebar der AH des SV 86 Schönberg, 19.30 

Uhr, Sportplatz Schönberg 
07.01. Di. Aufstellungsversammlung der Wählerge-

meinschaft Aspertsham, 20 Uhr, Gasthaus 
Lauerer 

08.01. Mi. Frühstück der Landfrauen bei McDonalds in 
Mühldorf ab 8.00 Uhr, ab 9.30 Uhr Führung 
durch McDonalds 

08.01. Mi. Singabend des KSK-Chors, Gasthaus Esterl 
10.01. Fr. Königsschießen der Johannesschützen As-

pertsham mit Bekanntgabe der Könige, 19 
Uhr, Gasthaus Lauerer 

16.01. Do.  Jahreshauptversammlung KLJB Schönberg, 
19.30 Uhr, Gasthaus Esterl 

17.01. Fr. Jahreshauptversammlung des SV 86 Schön-
berg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl 

18.01. Sa. Beteiligung der AH Schönberg am AH-
Fußballhallenturnier in Neumarkt-St. Veit 

18.01. Sa. Jahreshauptversammlung der FF Schönberg 
mit Ehrungen, 20 Uhr, Gasthaus Esterl, 19 
Uhr Gedenkgottesdienst 

21.01. Di. Gebietsversammlung der Landfrauen mit 
Thema: "Perfekt aber K.o.", 13.30 Uhr, Gast-
haus Hötzinger, Kai 

23.01. Do. Elternabend zur Erstkommunion, 20 Uhr, 
Pfarrheim Oberbergkirchen 

23.-25.01. 3-Tages-Skifahrt des SV 86 Schönberg nach 
Serfaus-Fiss-Ladis 

25.01. Sa. Beteiligung der KSK Schönberg am Hallen-
fußballturnier in Waldkraiburg 

02.02. So. Pfarrversammlung Schönberg, 20 Uhr, Pfarr-
heim, 19 Uhr Lichtmeßgottesdienst 

 

Lohkirchen 
02.01. Do. Aufstellungsversammlung CSU u. Freie Wäh-

ler, 20 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding 
04.01. Sa. Aufstellungsversammlung UWG, 20 Uhr, 

Gasthaus Eder, Habersam 
06.01. Mo. Altes Bier, Gasthaus Eder, Habersam 
16.01. Do. Seniorennachmittag, Gasth. Eder, Habersam 
19.01. So. Gesellschaftstag, Gasthaus Spirkl, Hinkerding 
21.01. Di. Gebietsversammlung der Landfrauen, Gast-

haus Hötzinger, Kai 
22.01. Mi. Jahreshauptversammlung Gartenbauverein, 

19.30 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam, 
23.01. Do. Elternabend zur Erstkommunion, 20 Uhr, 

Pfarrheim Oberbergkirchen 
29.01. Mi. Kegelturnier der Ortsvereine, ESV-Kegelbahn 

Mühldorf a. Inn, 19.30 Uhr 

 

Oberbergkirchen 
01.01. Mi. Neujahrsanspielen der Oberbergkirchner 

Musikanten 
05.01. So. Neujahrsanspielen der Oberbergkirchner 

Musikanten 
06.01. Mo. Sternsinger der Pfarrei gehen von Haus zu 

Haus 
06.01. Mo. Neujahrsanspielen der Oberbergkirchner 

Musikanten 
07.01. Di. Gebietsversammlung der Landfrauen, Gast-

haus Stoiber, Stefanskirchen, Thema: „Perfekt 
aber K.o.“ 

08.01. Mi. Seniorennachmittag der Pfarrei im Pfarrheim 
09.01. Do. Stammtisch der Frauenrunde, Pizzeria Issasi, 

Ampfing, 19.30 Uhr 
09.01. Do. BBV Irl, Pflanzenschutzversammlung, Gasth. 

Ottenloher Irl, 19.30 Uhr 
09.01. Do. Irl Feuerwehrstammtisch, ab 19.30 Uhr 
10.01. Fr.  Königsschießen Schützenverein, 1. Tag, 18 

Uhr 
11.01. Sa. Theater der KLJB Oberbergkirchen, 20 Uhr, 

Pfarrhof Oberbergkirchen 
15.01. Mi. Aufstellungsversammlung UWG/Bürgerliste 

Oberbergkirchen/Irl, 19.30 Uhr, Schützen-
heim Aubenham 

17.01. Fr. Königsschießen des Schützenvereins, 2. Tag 
17.01. Fr. Theater der KLJB Oberbergkirchen, 20 Uhr, 

Pfarrhof Oberbergkirchen 
19.01. So. Theater der KLJB Oberbergkirchen, 14 Uhr 

und 20 Uhr, Pfarrhof Oberbergkirchen 
23.01. Do. Pfarrverband: Elternabend zur Erstkommu-

nion, 20 Uhr, Pfarrheim Oberbergkirchen 
24.01. Fr. Königsfeier des Schützenvereins 
01.02. Sa. Landfrauen Stoffdrucken, Pfarrheim Obk. 
 

Zangberg 
03.01. Fr. Sternsingeraktion Ministranten (bis 6. Jan.), 

Pfarrkuratie Zangberg,  
04.01. Sa. Jahresabschlussessen für Aktive, Feuerwehr, 

Gemeindesaal, 19.30 Uhr 
08.01. Mi. Aufstellungsversammlung zur Gemeinde-

ratswahl 2014, Bürgerliste Zangberg, Ge-
meindesaal, 20 Uhr 

12.01. So. Vorstellungsgottesdienst Firmlinge, Ampfing, 
10.30 Uhr 

12.01. So. Aufstellungsversammlung der CSU mit Um-
weltminister Dr. Marcel Huber, 19 Uhr,  Ge-
meindesaal 

19.01. So. Familiengottesdienst, Pfarrkuratie Zangberg, 
Klosterkirche, 10.30 Uhr 

31.01. Fr. Jahresanfangsessen der Landjugend, Mexika-
ner, Mühldorf 

02.02. So. Stammtisch, CSU, Salut, Ampfing Flugplatz, 
19 Uhr 

 

 


